
S E H R  G E E H R T E  B E S U C H E R I N N E N 
U N D  B E S U C H E R ,

H E R Z L I C H  W I L L K O M M E N  I M 
N E U E N  R A T H A U S  G O M A R I N G E N !

Sie stehen hier in einem historischen Gebäude. Es war der erste 

Industriebau in Gomaringen und die Wiege jener Textilindustrie, 

die bis in die Gegenwart von NATURANA fortgeführt wird. Dieses 

Gebäude hatte für viele Gomaringerinnen und Gomaringer ihr 

Leben lang eine große Bedeutung und verschaffte vielen Familien 

hier am Ort einen gewissen Wohlstand. Die Bedeutsamkeit dieses 

Ortes veranlasste den Gemeinderat dazu, die Kulturgeschichte 

aufarbeiten zu lassen und dauerhaft im Gebäude darzustellen.

Bei der Realisierung des Vorhabens machten sich Kuratorenteam, 

Kreativdirektor und Grafi kerin auf die Suche nach Geschichte 

und Geschichten dieses spannenden Ortes, forschten in Archiven, 

durchsuchten Datenbanken und befragten Zeitzeugen. Dabei 

kristallisierte sich heraus, dass es nicht „die eine große Geschichte“ 

zu erzählen gibt, die mit der Gründung der Kindler´schen Fabrik 

beginnt und mit der Fertigstellung des Dienstleistungszentrums 

endet. Genauso schien eine bloße Aufzählung historischer Fakten, 

wie man es aus Chroniken kennt, nicht das zu sein, was die 

Recherchen zu Tage förderten: Erzählungen, die in vielfältiger 

Weise etwas über diesen Ort und seine Menschen aussagen. 

Das Ergebnis dieser Recherchen bildete die Leitlinie für die 

kulturhistorische Inszenierung. Sie nimmt die einzelnen 

Geschichten, die in Interviews oder Recherchen auftauchten zum 

Ausgangspunkt, erzählt sie neu und inszeniert sie grafi sch. 

Auch der Darstellungsmodus in den elf Abteilungen nimmt 

die Erkenntnisse aus den Recherchen auf; so werden kleine 

Geschichten erzählt, die in sich abgeschlossen sind und 

zudem vielfache Bezüge zu anderen Abteilungen herstellen. 

Mit dieser offenen Gestaltung ermöglichen die einzelnen 

Abteilungen einen individuellen Zugang: So können die 

einzelnen Stationen in fl exibler Reihenfolge betrachtet werden, 

auf einmal oder Stück für Stück – im Vorbeigehen, beim 

Abholen des neuen Personalausweises oder in der Pause 

von Veranstaltungen. Und vielleicht bringen auch Sie, liebe 

Besucherinnen und Besucher Ihre ganz eigene(n) Geschichte(n) 

mit an diesen Ort und verweben sie mit der Inszenierung.

Viel Spaß bei Ihrer Reise durch die Geschichte(n) dieses Ortes 

wünscht das Team der kulturhistorischen Inszenierung des 

neuen Rathauses!
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